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Dereinigte Staaten. 


ſtanſas. 

Tampa, 10. Auguſt. Allen Yreun- 
den diene zur Nachricht, daß endlich 
nad ſchweren Leiden die Erlöfungs- 
ftunde unferes alten Vaters geſchlagen 
und ihn der liebe Heiland zu ſich ge= 
nommen hat. Es war am 7. Auguft 
zwifchen 5 und 6 Uhr abends als er die 
legten Athemzüge that. Da unfer Va- 
ter bejonder3 ſchwer zu leiden hatte, 
erlaube ich mir Näheres über ihn mit- 
zutheilen. Mein Bater wurde den 27. 
Juli 1823 in Rofenort, Rußland, ge= 
boren. Mancher Prangenauer wird ſich 
an den Müller Friefen erinnern, der 
Tag und Naht auf der Mühle zu fin- 
den war. Obmohl von ftarfem Körper: 
bau, hat doch diefe immermwährende 
Nuhelofigkeit fein Nervenſyſtem ſo zer= 
jtört, daß er mit den fünfziger Jahren 
zu zittern anfing und mit 60 Jahren 
größtentheils auf fremde Hilfe ange- 
wiejen war. Jedoch dieſes Clima drüdte 
ihn jo zufammen, daß er zwilchen dem 
62. und 63. Lebensjahre jo weit fan, 
daß er fich nichts mehr felber thun 
fonnte. Man mußte ihn legen und he= 
ben, zeitweiſe konnte er fißen, welches 
fi) aber auch aufhörte und feine legte 
Zeit mußte er immer liegen und konnte 
weiter nichts thun als die Hände bewe— 
gen. Sonſt ſchien er aber geſund zu 
fein, da ihm das Efjen immer gut 
ſchmeckte. Erſt die zwei lebten Xe- 
bensjahre war auch fein Appetit ver- 
fhwunden. Er hatte große Glieder- 
fhmerzen und wünſchte immer jeine 
Lage verändert zu haben, jo daß der 
beite Krankenpfleger müde wurde ihn 
Tag und Nacht zu wenden. Es haben 
Viele, außer uns Rindern, an feiner 
Pflege theilgenommen, der Herr ver= 
gelte es allen nad) Seiner Verheißung. 
MWiewohl wir Kinder bei Tag und bei 
Naht ihn verpflegt haben, müſſen wir 
uns doc Jagen, wir find Schuldner ge= 
blieben. O könnte ich ihn jeßt noch ei- 
nen Monat verpflegen! Aber er it jebt 
in volllommener Pflege. 

Ich freue mich jagen zu können, daß 
wenn ich unfern Vater in feiner langen 
Leidenszeit über den Zuftand feiner 
Seele fragte, jo hatte er immer Hoff- 
nung, und behielt fie auch bis an fein 
Ende; er blieb auch bei völligem Ver- 
ftand. Seine legten Worte waren: „Ich 
möchte gerne fterben, wenn ich erft ein» 
mal könnte,“ dann hat er noch über ei— 
nen Tag und Naht ſprachlos gelegen. 
Ich konnte nichts mehr mit ihm fpre= 
chen. Als ich ihn zwei Stunden vor ſei— 
nem Sterben fragte, ob er mich noch 
fenne, fam eine dide Thräne über feine 
magere Wange. Sein Ende war jehr 
fanft. 

In Tegter Zeit, wenn fich der Vater 
bon einem Kind zum andern fahren 
ließ, bat er immer jedes Familienglied 
um Verzeihung, ſelbſt kleine Kinder, 
denn er war fich bewußt, daß es fehr 
bejchwerlich ſei ihn zu verforgen. 

Der Bater hatte mir oft aufgetragen 
mitzuhelfen, die dem Herrn fernftehenden 
Kinder zu Ihm zu bringen. Vor etwa 
einem Jahre, als der Vater bei Hein- 
rih Buſhman in Pflege war, ließ eran 
feine Rinder einen Brief fehreiben, wel- 
chen ich Hier folgen laſſe: 


Hillsboro, Kanſas. 
Liebe Kinder! 

Gruß zuvor mit 2 Thefi. 3, 16. Da 
ih nicht anders zu euch fommen kann, 
als durch ein Schreiben, und auch nicht 
gut an einen Jeden jchreiben kann, 
jo will ich einen Jeden nennen, dann 
fönnt ihr den Brief Einer dem Andern 
Ididen. So komme ich denn zu euch, 
liebe Kinder Gerhard Wohlgemut und 
wünſche euch ein glüdliches Pfingitfeit. 
Der heilige Geift möge euch überfchatten 
wie die Jünger zu Jerufalem. Eben 


demjelben Wunſch, und daß es euch an 
Leib und Seele möge gut gehen ſammt 
Familie. Drittens zu euch Finder Ja— 
cob Friefens und dafelbft befindliche 
Martin Friefens: Bergeflet nicht, was 
der Apoftel Ebräer 10, 32. jagt. Vier— 
tens fomme ich zu Franz Heine und 
zur Mutter dafelbft. Grüße euch mit 2 
Gor. 4, 17. Was ich nämlich am Leibe 
auszuhalten habe, deß tröfte ih mid 
mit Röm. 8, 18. und wünſche auch 
euch ein gejegnetes Pfingftfeft. Nun ift 
die Reihe an dir, lieber Sohn Klaas, 
wie fteht es mit dir? Weſſen kann ic) 
mich deiner getröften in Bezug auf dei— 
nen geiftlihen Zuftand, du mögeſt mir, 
deinem liebenden Vater, einmal ſchrei— 
ben. Zum Schluß fomme ich zu dir, 
mein Sohn Peter. Ich rufe dir in 
Liebe zu mit Offenbarung 2, 5.—14.“ 

Alfo lautet des Vaters Schreiben, 
mögen feine Worte noch nachwirken, zu 
de3 ewigen Gottes Ehre. Euer 

A. B. Friefen. 


„Wie wir mit größter Genug— 
thuung vernehmen,“ ſchreibt der „Hills— 
boro Anzgr.“ „macht die Kanſaſer 
Ausſtellung von Rohſeide in Chicago 
der beſten franzöſiſchen Seide den Rang 
ſtreitig. Dr. Buck, der Commiſſioner 
der Peabody Staats-Seiden-Anſtalt 
hat die Ausſtellung dieſes unſeres neue— 
ſten Induſtriezweiges in Chicago ſehr 
geſchmackvoll in Scene geſetzt und iſt 
jetzt daran, wenn ihm die Mittel bewil— 
ligt werden, auch eine erfahrene Sei— 
denhasplerin auf der Ausſtellung an 
die Arbeit zu bringen. Eine ſolche iſt 
z. B. Sarah Konrad von Lehigh, de— 
ren feine Arbeit gegenwärtig die Be— 
wunderung aller Sachkenner auf der 
Ausſtellung erregt. Iſt einmal der 
Welt der Beweis geliefert, daß Kanſas 
die beſte Seide produciren kann, dann 
dürfen ſich bald Mittel und Wege fin— 
den, die uns einen lohnenden Markt 
ſichern. In der Peabody-Station ſorgt 
man daher wieder reichlich für Seiden— 
raupeneier und Jedermann in Kanſas 
kann ſolche zu ſeiner Zeit frei erhalten. 
Dieſes Jahr ſind nicht ganz ſo viele Co— 
cons gezogen worden, als letztes Jahr, 
doc der gute Preis von 40c per Pfund 
für frifche Gocons, den man fürs nächſte 
Jahr in der Peabody-Station garan— 
tirt, dürfte für Manche ein Sporn fein, 
die Seidenraupenzucht wieder zu verſu— 
hen. Eine gewiſſe Frau Welt in New: 
ton hat diefes Nahr die erjte Prämie 
für die größte Quantität Seide aus ei— 
ner Yamilie gewonnen, nämlid 825. 
Helena Kröfer von Hillsboro jedoch hat 
die befte Quantität Cocons geliefert und 
erhielt jomit die zweite Prämie, befte- 
hend in $15.“ 





Nebraska. 

— Der Leiter der Oxnard Rüben— 
zuckerfabrik in Grand Island, Neb., 
ſchreibt uns unterm 19. d. M.: 

Die Zuckerrüben bei Hampton und 
Henderſon, Hamilton Co., Neb., circa 
30 Acres in Stüden von 1—5 Xcres, 
ftehen troß des ungemein trodenen 
Wetterd gut, was um fo beadhtenswer- 
ther ift, al3 Mais und Hafer verdorrt 
find. Die Fabrik verjendet nachſtehende 
Inftruction, der eine Anzahl Farmer 
bereit3 nachgekommen ift: 

„Alle Farmer, melde beabfichtigen 
nächſtes Jahr Zuderrüben für uns zu 
bauen, werden freundlichit erfucht, ihr 
Land jebt 3 Zolltief zu pflügen und als— 
dann zu eggen und zu walzen; dadurd 
wird das Unfraut zum Wachen ges 
bradt und ein nochmaliges Pflügen im 
Spät=SHerbfte, von 10 bis 14 Zoll tief, 


wird das fo behandelte Land fast gänzlich 
von Unkraut befreien und fo eine Menge 
Arbeit für's nächſte Jahr erſparen.“ 
Oxnard Beet Sugar Co., Grand 
Island, Neb. 


Die Ausfihten find darnach, daß im 


Jahre 1894 wieder viele Zuderrüben 
gepflanzt werden, da fich die Deutjchen 





falls zu euch, Abraham Frieſens, mit 


in Clay und anderen Gounties für die 


neue und lohnende Gultur zu intereffi- 
ren beginnen. Die Ornard Beet Sur 
gar Eo. von Grand Island, Neb., hat 
diefen Sommer an 600 Berfonen auf 
ihren Rübenfeldern beſchäftigt. Es was 
ren meiftens aus Rußland eingewan—⸗ 
derte Deutfche von Lincoln, Yriend, 
Sutton, Haftings u. f. w. 

Unter Denjenigen, die heuer für die 
genannte Fabrik Rüben gezogen, befin- 
den fich in Hampton: Cor. Quiring 2 
Acres; H. Buller 1; H. Eberhard 1; 
D. Ediger 1; C. X. Wall 6; in Hen- 
derfon: Katharina Regier 1; Yacob 
Kröker 1; Peter Friefen 1; in Sutton: 
J. Eberhard 5 Acres. 

Irgend welche Ausfunft wird bereit- 
willigſt ertheilt von 
Henry S. Ferrar, Sup’t of Agriculture, 


Oxnard Beet Sugar Co., 
Grand Island, Neb, 


Europa. 
MWeftpreußen. 

Hürftenau, Fr. Elbing, 6. Aus 
guft 1893. Nach dem ftrengen Winter 
fahen die Bewohner unferer großen 
Meichjel-Niederungen dem Eisgange der 
Meichfel im vergangenen Frühjahre 
mit Beſorgniß entgegen, doch wider 
Erwarten vollzog ſich derjelbe ganz 
glatt und ohne Gefahr. Nachdem das 
ziemlich reichlihe Schneewafler von un- 
fern Feldern meijtens mitteljt Dampf— 
maſchinen entfernt war, begann Die 
Saatbeftellung ſchon ziemlich früh und 
war bis Mitte April meiltens beendet, 
mit Ausnahme der Rüben. 

Statt der nun erfehnten fruchtbaren 
Witterung trat falte, trodene Zeit ein 
und das ausgefäete Getreide lag wo— 
chenlang in der Erde ohne daß die zar- 
ten Keime fich herborwagten. Endlich, 
anfangs Mai, fiel Negen, die Witte: 
rung wurde wärmer und die Gaaten 
gingen auf. Doc haben wir es bis jeßt 
fehr trocken gehabt. Die Viehweiden 
find in Folge deilen ſchlecht und der 
Heuertrag Klein. 
terweizen jedoch ift jehr gut, Roggen 
gut und ſchlecht. Das Sommergetreide 
ist ſehr verfchieden, auf feuchten Aeckern 
findet man gutes, auf trodenen auch 
ziemlich ſchlechtes, namentlich im foges 
nannten Oberwerder. Kartoffeln find 
bier allgemein gut, Rüben gut und 
ſchlecht. Doch machen die Felder hier in 
der Umgegend von Tiegenhof allgemein 
mit Ausnahme der Weiden einen guten 
Eindrud, dagegen foll es auf den um— 
liegenden Höfen ziemlich ſchlecht ausſe— 
hen. Das Rindvieh ift im Preife nied- 
tig. Die Erntearbeiten haben hier ih: 
ren Anfang genommen. Der Raps ift 
geſchnitten, der Roggen und viel Gerfte 
ftehen in Hoden, Weizen und Hafer 
find reif. Seit dem 28. Juli haben 
wir Negenwetter, das die Erntearbeiten 
fehr hindert. Mit Ausnahme der Kir— 
ſchen verfprehen die Objtbäume hier 
reihen Segen. 

In diefem Jahre find aus dem hiefi- 
gen Werder mehrere Mennonitenfami- 
lien nad) Amerika ausgewandert, dar- 
unter auch der bisherige Aelteſte unferer 
Gemeinde zu Roſenort, Peter Negier 
aus Rüdenau. Die Glüd- und Segens- 
wünſche feiner Gemeinde find ihm und 
feiner Familie auf der langen Reife 
gefolgt und mancher jeiner hiefigen 
Freunde und Bekannten fragte den an— 
dern: „Wo mag Freund Regier mit 
den Seinen jebt wohl jein und wie 
mag e3 ihnen ergehen?“ 

Aus den Spalten der Juli-Nummer 
der „Rundſchau“ könnte man beinahe 
entnehmen, als wenn hier eine rege 
Auswanderungsluft nad Amerika, be- 
ſonders nad) Canada, im Gange wäre, 
dieſes ijt aber nicht der Fall, ſondern 
nur vereinzelte Familien, wie es aud) 
früher der Fall geweſen, find in diefem 
Jahre ihren bereitS früher ausgewan— 
derten Verwandten gefolgt. 


Die Arbeit am Weichjeldurchftich 
durch die friiche Nehrung fchreitet rü- 





Der Raps und Win- 


flig vorwärts und fol im künftigen 
Jahre bereit3 vollendet werden. Die 
riefigen Dampftrodenbagger füllen in 
furzer Zeit einen Arbeit3zug bis zu 45 
Flachwägen, wovon jeder einzelne drei 
Kubilmeter Erde faßt. Mächtige Däm- 
me erheben fich bereit3 an beiden Sei- 
ten des Durchſtichs, der in genügender 
Tiefe und Breite durch die hohen Sand— 
dünnen der Ditfee bei Schiewenhorft 
ins Meer geführt wird. In die Danzie 
ger MWeichjel wird eine Schifffahrts- 
fchleufe gebaut und die Elbinger Weidh- 
jel foll beim Danziger Haupt zugeſchüt— 
tet werden. 

Dem lieben Bruder %. in Oregon 
danfe ich für den Gruß in der „Runde 
ſchau“ und erwidere denjelben hiermit. 
Die betr. Nummer und die arte habe 
ich den Gejchwiftern zur Kenntnignahme 
zugeftellt. Brief habe ich heute erhalten, 
werde Aufträge bejtens beforgen. Auch 
dem lieben Freunde Negier und feiner 
Familie jenden ich und meine Frau eis 
nen freundfchaftlihen Gruß. Wir hof: 
fen feine Reiſebeſchreibung und noch 
mehr bald in der „Rundſchau“ zu fin- 
den. An Gollin und Schnad ift das ge- 
fällte Urtheil am 29. Juni in Elbing 
volljtredt worden. Gruß an alle Lefer, 

H. Kl. 


Ein Beſuch in Aſſiniboia im 
canadiſchen Nordweſten. 


Viel iſt über die Verhältniſſe der An— 
ſiedler in Aifiniboia geſchrieben worden 
und zwar meiſtens ſo widerſprechend, 
daß man ſich kein klares Urtheil bilden 
konnte, daher faßten wir nach langem 
Hin- und Herreden den Entſchluß, uns 
perſönlich von den Verhältniſſen zu 
überzeugen, da ſich unter den dortigen 
Anſiedlern einige unſerer Verwandten 
befinden. 

Wir verließen Gretna am 2. Auguſt 
um 3 Uhr nachmittags und kamen um 
5 Uhr abends nach Winnipeg, wo wir 
bis zum nächſten Morgen warten muß— 
ten. Um 73 Uhr morgens fuhren wir 
von Winnipeg ab und erreichten Wort: 
ton um 9 Uhr abends. Die Stadt ber 
fteht aus einigen Buden, zwei Kleinen 
Läden, einem Mehlladen, Bojtamt, 
Holzhof, zwei Hotels und einer Schänte. 
Nachdem ich mich ein wenig orientirt, 
begab ich mich ins Hotel und verlangte 
etwas zu eſſen, fonnte aber fürs Geld 
und gute Worte nicht3 befommen. Auch 
im Laden war weder Brod noch jonft 
etwas zu erhalten. Enttäufcht ging ich 
im Hotel zu Bette ohne den ganzen Tag 
einen Billen gegefien zu haben. 

Als ich frühe am Morgen aufftand 
um mir die Stadt näher anzufehen, 
feßten mir die Müden, welche die Luft 
dicht erfüllen, jo zu, daß ich im nächften 
beiten Haufe Rettung juchen mußte. 
Um 9 Uhr vormittags hatte ich noch 
fein Frühſtück, endlich um 10 Uhr ge- 
lang e3 mir, Thee, Butter und Brod 
zu erhalten. Ich verlangte Gaffee, aber 
es hieß, der ſei rar; nur Thee und 
Milch ift zu Haben, auch im Hotel. Für 
das ärmliche Frühftüd mußte ich 25 
Cents bezahlen. 

Um 11 Uhr vormittags fuhren wir 
per Achfe von Yorkton ab. Zwei Mei— 
len nördlich von der Stadt fahen wir 
wunderſchönes Prärieland, etwas hü— 
gelig und zur Farmerei gut geeignet, 
drei Meilen weſtlich zieht ſich ein pracht— 
voller, unabjehbarer Pappelwald da= 
hin. 

Um ein Uhr nahmittags, nachdem 
wir acht Meilen zurüdgelegt, kamen 
wir zu Joſef S. Walter, deſſen Gattin 
eine Verwandte von mir iſt. Ich unter- 
hielt mich den ganzen Nachmittag mit 
ihnen und am Abend famen mein Bet- 
ter Joſef Wallman (Sohn des Jacob 
W.) und Yacob D. Wurz, die in York— 
ton Mehl geholt Hatten und ich fuhr 
mit ihnen, um bei Better Joſef zu 
übernadhten. Nachdem mir aber zehn 





Meilen faft immer im Walde gefah- 


ren, bei ſehr ſchwülem Wetter und auf 
ſchlechtem Wege, war ich froh bei J. 
D. W. übernachten zu können, deilen 
Wohnort wir früher erreichten, wäh— 
rend der Vetter noch zwei Meilen wei— 
ter zu fahren hatte. So magere Pferde 
wie diefes Gefpann habe ich in meinem 
Leben nicht gefehen; die armen Thiere 
litten großen Durft und die Müden 
feßten ihnen und ung ftarf zu. 

Den andern Morgen machte ich mic) 
daran die Freunde und Bekannten zu 
befuhen. Das Elend, das ich da geſe— 
ben, kann ich nicht bejchreiben; man 
muß es felbft ſehen. Es find nur vier 
oder fünf Familien, die ſich halbwegs 
nähren und Hleiden, die andern ſechs 
Familien leiden Hunger, und die ar— 
men Kinder find mit alten Süden be— 
kleidet. 

Ihr Weizen und alles andere Ge— 
treide ſtehen wunderſchön, beſſer als in 
Manitoba. Das Vieh iſt viel größer 
und fetter als bei uns. Die Viehpreiſe 
find erſtaunlich hoch, Kühe bringen 3. 
B. bis 850, einjährige Kälber bis $15 
und wer Vieh zu verfaufen Hat, dem 
geht es gut. 

Eine Predigt, der ich bei den Kin— 
dern der Prärie, wie man unfere Brü— 
der dort nennen Tann, beigewohnt, 
wird mir noch lange im Gedächtniß 
bleiben. Es thut mir leid, daß ich feine 
Gelegenheit hatte von meinem Better 
Abſchied zu nehmen. 

Unfere Katharina 
Auguſt von einem ausſchlagenden 
Pferde getroffen und ihr der linke 
Arm unterm Ellenbogen zwei Mal ge= 
brochen. 

Mit Gruß an alle dortigen Freunde 
und Bekannten, 

Andreas W. und Heinrich Walter, 
Gretna, Manitoba. 


wurde am 13. 


— eo 


Verſchiedenes aus Rußland. 


— Die Heuſchrecke iſt im Kreiſe No— 
wouſensk, Gouv. Samara, in ſo gro— 
ßer Menge aufgetreten, daß beiſpiels— 
weiſe in einem einzigen Dorfe des Krei— 
ſes im Laufe eines Monats gegen 3000 
Pud Heuſchrecken geſammelt wurden. 
Aehnliche Nachrichten ſind aus anderen 
Orten des Kreiſes eingetroffen. 


— Ueber die Einwanderung ver— 
ſchiedener Nationalitäten in's Ufaſche 
Gouvernement, welches ſeit dem Bau 
der ſibiriſchen Eiſenbahn das Land der 
Einwanderer geworden ſei, ſchreibt der 
Correſpondent des eſtniſchen Blattes 
„Poſtimees“, daß aus allen Gouverne— 
ments des Reichs Anſiedler in Strömen 
herbeieilen, um das der Bahn zunächſt 
liegende Land anzukaufen. Das größte 
Contingent der Ueberſiedler liefern die 
Gouvernements Samara, Charkow, 
Kijew, Podolien und Cherſſon. In 
dieſem Frühjahr, wie auch im vorigen 
Jahre, wanderten viele Deutſche, welche 
im Cherſonſchen Gouvernement ihre 
Ländereien für 200 Rbl. pro Deſſja— 
tine verkauft hatten, hier ein und kauf— 
ten hier zwei Güter, beide über tauſend 
Deſſjatinen groß, und zahlten 28 Rbl. 
für eine Defljatine. Die Güter liegen 
fieben Werft von der Eifenbahn und 35 
Werſt von der ejtnifchen Golonie ent- 
fernt. Die Rufen faufen nicht gemein— 
ſchaftlich, ſondern je 10, 30 und 50 
Defljatinen auf eine Familie, einige 
pachten von den Gutsbefißern Land. 
Von den Balchfiren könnte man das 
Land billiger befommen, leider dürfen 
diefe ihr Land nicht länger als auf ein 
Jahr verpadhten. Alle Felder verſpre— 
den eine gute, in der Umgegend der 
Gouvernementsftadt ſogar eine jehr 
gute Ernte. Die aus der rim hier 
eingewanderten Kuntangonſchen Eiten, 
welche im vorigen Jahre bier ein Gut 
fauften, erholen fich zufehends, bejon- 
ders durch die Viehzucht, welche durch 
den Reihthum der Weiden und der 
Wälder begünftigt wird. Das Gut ift 





Der Bauer in Rußland und 


feine Senfe. 


Eine auf den erften Blick fcheinbar 


unweſentliche, aber für das Bauernle= 
ben im Grunde ſehr wichtige Yrage be= 
rührt eine ruſſ. Zeitung, indem fie auf 
den Anlauf von Senſen zu fpredden 


tommt. 

Da3 Blatt jagt unter Anderem: 

„Jahraus, jahrein zahlt unſer Ader- 

bauer den Ausländern eine freimillige 

und dabei nicht geringe Steuer. Es 

muß bemerkt werden, daß gute Senjen 

auch dort, wo fie hergeftellt werden, in 

Steiermark, durchaus nicht billig zu fte= 

hen fommen und zwar foftet das Hun— 

dert nicht weniger als hundert Gulden. 

Danad) kann man fi eine Vorftellung 
darüber machen, tie theuer eine Senfe 
guter Qualität unferem Bauern zu ſte— 
hen fommt, da er nicht nur den Werth 

des Geräthes, jondern auch den weiten 

Transport, Profite u. A. m. bezahlen 
muß. Intereſſant wäre e3 zu berechnen, 

wie viele Millionen Rubel die ruffifchen 
Aderbauern und Mäher den öfterreichi= 
Ihen Fabrikanten mehr gezahlt ha- 
ben, als unter anderen und günftigeren 
Verhältniſſen nothwendig geweſen wäre. 
Der Schreiber dieſer Zeilen hat zu wie— 
derholten Malen den Proceß des Ver— 
kaufs der Senſen im ſüdukrain'ſchen 
Rayon beobachtet und ſtudirt. Kurz 
vor Beginn des Abmähens ertönt in 
den Dörfern ein eigenthümliches melo— 
diſches Läuten. Das kündet die Ankunft 
der Litthauer an, die mit einem kleinen 
Hammer an die beſte Senſe ſchlagen 
und ſich in ſolcher Weiſe dem neue Ge— 
räthe Brauchenden bemerkbar machen. 
Um dieſe Jahreszeit hat die überwie— 
gende Mehrzahl der Bauern keine Ko— 
peke zur Verfügung und die Litthauer 
verſtehen es trefflich, dieſen Umſtand 
auszunützen. Den Credit verweigern 
ſie höchſtens nur dem ganz herunterge— 
kommenen Bauern, von dem ſie wiſſen, 
daß er die „auf Boxg“ gekaufte Senſe 
ſofort nach der Schenke tragen und ſie 
dort vertrinken werde. Solche Käufer 
kennen die Litthauer durch und durch; 
aber den Anderen gegenüber ſind ſie ſo 
willig und entgegenkommend wie nur 
möglich. Aber dieſes Entgegenkommen 
kommt den Creditnehmern theuer, ſehr 
theuer zu ſtehen. Die beſte Senſe, die, 
baar bezahlt, 1R. 20 Kop. bis 1 Rbl. 
50 Kop. koftet, fommt dem Bauern beim 
creditweifen Kauf nicht billiger als auf 
2 Rbl. 50 Kop. bis 3 Rbl. zu ftehen. 
Es eriftiren zwar Niederlagen land: 
wirthichaftliher Geräthe und Maſchi— 
nen, die von landwirthichaftlichen Ge— 
ſellſchaften, Semſtwo's und anderen 
Anftituten einzig und allein in der Ab— 
fiht eröffnet wurden, um den Acker— 
bauern aus diejen Niederlagen die Ge— 
räthe zum Fabrikspreiſe verkaufen zu 
Önnen. Was hindert eben dieje Nie— 
derlagen, den Verkauf von Senjen, 
Sicheln und anderen Heinen, im Acker— 
bauweſen unumgänglich nothwendigen 
Geräthen auf einer Grundlage zu or— 
ganifiren, die den Sntereflen des Bauern 
durchaus entiprechen würde?“ 


Das Blatt macht darauf aufmerf- 
fam, daß es eine Eigenthümlichkeit der 
breitangelegten ruſſiſchen Natur ift, die 
viel Geduld erfordernde Kleinarbeit zu 
Icheuen, während fie fich andererjeit3 
mit Vorliebe und Energie großangeleg: 
ter Ihätigkeit zumendet. Daraus er- 
klärt fih, daß Locomotiven, Schiffe, 
Locomobilen, Mähmaſchinen, Pflüge 
u. A. m. auf ruf). Fabriken gefertigt 
werden und man mit den ausländifchen 
Erzeugnifien dieſer Art einen erfolg- 
reihen Concurrenzlampf aufgenommen 
hat, während andererjeit3 Senjen, de— 
ren Heritellung äußerft complicirt und 
langmwierig ift, aus dem Ausland in 
großer Menge — um die Mitte der fieb- 
ziger Jahre betrug die Anzahl der im— 
portirten Senſen 4—6 Millionen Stüd 





ſchon in Grundftüde zerlegt. 


jährlid — eingeführt werden. 
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— Die „‚Rundfhau* wird regelmäßig je⸗ 
den Mittwoch in Elfhart auf die Poſt ge: 
geben und zwar an alle Abonnenten, ohne 
Ausnahme, zu gleicher Zeit. Die Blätter fol: 
Ien daher bis längftens Samjtag derſelben 
Woche nach allen Poſtofficen der Ver. Staa⸗ 
ten und Canadas gelangen, die nicht weiter 
weſtlich liegen als der Staat Colorado. Kommt 
das Biatt irgendwo längere Zeit unregelmä— 
Fig zur Austheilung fo wende man ſich an den 
betreffenden Poftmeifter und wenn das nichts 
hilft, jchreibe man uns. 





1” Geld jhikt man am ſicherſten in 
einem regijtrirten Briefe ober per 
Money Order oder per Draf t (Wechjel) 
auf New York oder Chicago. Es iſt jehr um 
ſicher Geld oder PBoital Noten oder 
Briefmarfen in einem unregiſtrirten 
Briefe zu ſchicken, da auf diefe Weije nicht 
felten Verluſte vorfommen. 





23. Muguft 1893. 


Eintered at the Post Oflice at Elrhart, Ind., 
as second class matter. 





Die Rundſchau vier Wochen umſonſt. 

Die Leſer ſind freundlichſt gebeten, uns 
Namen und Adreſſen von Nachbarn und 
nahe und ferne wohnenden Bekannten, die 
nicht auf die „Rundſchau“ abonnirt find, 
zuzufenden, damit wir ihnen das Blatt zur 
Probe ſchicken können. Wir werden an jede 
ſolche uns übermittelte Adreſſe das Blatt 
vier Wochen lang umſonſt ſchicken. 


Wir haben foeben aus Deutichland 
eine große Sendung des MWerfes „Das 
neue Heilverfahren” Lehrbud) der 
naturgemäßen (medicinlojen) Heilweiſe 
von E. Bilz erhalten und ſind jetzt im 
Stande alle Aufträge auf dieſes beliebte 
Buch ſofort auszuführen. Näheres in der 
Anzeige auf der 4. Seite. Diejenigen unſe— 
rer werthen Leſer, die das Buch zur Zeit 
beſtellten als unſer Vorrath erſchöpft war, 
ſind erſucht ihre Beſtellungen umgehend zu 
wiederholen, da die nene Sendung bald 
wieder vergriffen ſein wird. 





Adreßveründerung. 


Joh. Jac. Neufeld's gegenwär— 
tige Adreſſe iſt Hochſtadt, P. O. Gretna, 
Manitoba. 


„Tramps.“ 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß es 
in Amerika wie in anderen Ländern aud) 
eine Menge arbeitsfcheuer, verlotterter 
Individuen giebt, die durch Betteln oder 
Stehlen, durch Raub oder Einbruch, 
wenn fich gefahrlofe Gelegenheit dazu 
bietet, ihren Qebensunterhaltergaunern. 
Diefe Claſſe von Menſchen wird mit 
dem Wort „Tramps“ bezeichnet. Ein 
Tramp ift ein Landftreicher, der feine 
Operationen nicht auf eine Stadt, nicht 
auf ein beftimmtes Gebiet beſchränkt, 
fondern von Ort zu Ort zieht, überall 
von der Arbeit Anderer lebend und 
jelbft nur dann arbeitend, wenn er ver— 
geblich bettelt und feine Gelegenheit zum 
Stehlen hat. Nur wenn der Hunger ihn 
quält und er ſich auf keine andere Weiſe 
Brod verſchaffen kann, läßt er ſich her— 
ab, zur Arbeit zu greifen, der er aber 
nur ſo lange obliegt, als es unbedingt 
nothwendig iſt, um Leib und Seele zu— 
ſammen zuhalten. 

Der Tramp iſt eine Landplage, 
ſchlimmer in Amerika wie anderwärts 
und er iſt mit Recht gehaßt und gefürch— 
tet. Seine Exiſtenz aber hat leider den 
Legislaturen faſt aller Staaten Gele— 
genheit, oder ſagen wir Vorwand, zur 
Erlaſſung von Geſetzen gegeben, die 
jeden arbeitsloſen Mann, der ſeinen 
Wohnſitz wechſelt, um Beſchäftigung zu 
ſuchen und den Mittelloſigkeit zwingt, 
zu Fuß dieſen Wechſel zu vollziehen, in 
Gefahr bringen, feine Freiheit zu ver— 
lieren. Die fogenannten Trampgeſetze, 
die in den verjchiedenen Staaten der 
Union eriftiren, find eine Schmad für 
die Givilifation. Sie ind barbariſch 
und machen die vielgerühmte amerika— 
nifche Freiheit zu Chimäre. In Mif- 
fouri und anderen Staaten werden 
Leute, unzählige darunter, die ehrlich 
und arbeitfam, aber unglüdlich und in 
Noth find, unter dem Trampgeſetz auf 
Monate in die Sclaverei verfauft und 
zwar auf Auction an den Höchftbieten- 
den, gerade wie zur Zeit des Sclaven- 
thums im Süden, zur Zeit des grau 
famften Menſchenhandels. Auch in Ten» 
nefjee und andern Südjtaaten werden 
die Armen und Brodlofen, die auf der 
Landftraße aufgegriffen werden, mit 
barbarifhen Strafen belegt und in 
Michigan find Gefege in Kraft, die ge— 


Die Aundſchau. 








ſtablern es möglich nuchen, unſchul⸗ 
dige Männer, deren einziges „Verbre— 
chen“ die Beſitzloſigkeit iſt, in's Correc— 
tionshaus zu ſenden, two fie wie Verbre— 
her gejchoren, gekleidet und behandelt 
werden. 

Der Tramp, felbft der, auf welchen 
die deutfche Bezeichnung Landftreicher in 
ihrer ſchlimmſten Bedeutung anwend— 
bar, ift ein Erzeugniß unferer Civili— 
fation, ein Broduct unferer verkehrten 
wirthſchaftlichen Zuftände.. Tramps 
werden nicht geboren, ſondern gemacht. 
Die Noth treibt fie dazu, zum Wander— 
ftabe zu greifen. Arbeit finden fie nicht, 
fie betteln, um ihren Hunger zu ftillen 
— die Gaben fließen zu ſpärlich und die 
Folge ift der Diebftahl. Vom Nothlei= 
denden ift der Tramp zum Verbrecher 
geworden. Er kann ich nicht wieder er— 
heben und er bleibt, was er ift, bis zu 
feinem Tode, der ihn im Graben, im 
Gefängnig oder im Armenhauje ereilt. 


Unglüdlide Menſchen find Die 
Tramps, Opfer unferer vielgerühme 
ten Givilifation, und Geſetze ſind viel 
mehr nothwendig die Urſache als die 
Wirkung abzuftellen. 

Leugnen läßt ſich Freilich nicht, daß, 
wie jchon im Eingang erwähnt, daß 
die Tramps zur Landplage werden, 
daß e3 unter ihnen gefährliche Burfchen 
giebt, die ſelbſt vor nächtlichem Ein- 
bruch in einfame Farmhäufer, ja vor 
Mord, Todtihlag und Nothzucht nicht 
zurüd fchreden. Gegen ſolche Burſchen 
muß freilich das Griminalgefeß in vol— 
fer Strenge angewendet werden, aber 
man mache ja einen Unterjchied zwijchen 
dem Armen und Elenden und dem Ver— 
brecher! 








— — 


Wie die Kocomotivpfeife ent— 
ſtand. 

Zur Geſchitchte der Locomotivpfeife 
hat vor Kurzem Henri de Parville eine 
intereſſante Notiz veröffentlicht. Zu 
Beginn des Jahres 1833 fuhr die Loco— 
motive „Simſon“ der Bahn von Leiceſ— 
ter nach Swannigton auf dem Stra- 
Benübergange bei Thornthon auf ein 
Fuhrwerk, das, mit Butter und Eier 
beladen, zum Marfte nad Leiceſter 
fuhr. Der Locomotivführer hatte, um 
fein Nahen anzufündigen, nur das da= 
mals gebräuchliche Horn zur Hand, 
und fo fam es, daß das Fuhrwerk nebit 
Anhalt zertrümmert wurde. Der Fall 
machte zur Zeit viel Auffehen. Noch 
am jelben Tage begab ſich der Director 
der Bahn Ahlen Bagiter nad Alten- 
Grange, wo damals George Stephen- 
fon wohnte, um mit diefem, der im 
Berwaltungsrathe der Bahn und aud 
einer ihrer Hauptactionäre war, das 
Ereigniß zu beſprechen. Bagiter fragte 
bei diefer Unterredung, ob man nicht 
auf den Locomotiven ein Signalhorn 
anbringen könne, das vom Dampf in 
Bewegung gelegt würde. 


Stephenfon bezeichnete diejen Ge- 
danten al3 einen fehr guten und 
meinte, daß man einmal einen Verſuch, 
ihn zu verwirklichen, machen müſſe. 
Das erfte Damffignalhorn wurde von 
einem Mufitinftrumenten-Fabrilanten 
hergeftellt und mit feiner Wirkung mar 
man fo zufrieden, daß der Vermwal- 
tungsrath der Bahn bejchloß, alle Lo— 
comotiven derjelben mit ſolchen Pfeifen 
auszuftatten. Vorher allerdings mußte 
man auch nod) das getödtete Pferd, den 
zertrümmerten Wagen, 50 Pfd. Butter 
und 80 Dutzend Eier, die bei dem Uns 
falle vernichtet worden, bezahlen; die 
heutige Locomotivpfeife verdantt man 
aljo eigentlih jenen 960 zerbrodenen 
Eiern. Dann wurde auch eine Verord— 
nung erlafjen, durch welche die Benu— 
gung von Locomotiven ohne Dampflig- 
nalhorn bei hoher Strafe verboten 
wurde. Bald jedocd) trat die Dampf: 
pfeife an die Stelle des Signalhorns. 
Schon die erjte franzöfiiche Bahn, die 
von Paris nah St. Germain ging, 
hatte 1838 Locomotiven mit jolchen 
Pfeifen. Nach Zerah Eolburn foll die 
Dampfpfeife in ihrer heutigen Form 
auf den Locomotiven von Fife, dem 
Maſchinen-Ober⸗Ingenieur der Eijen- 
bahn von Liverpool nah Mancheiter, 
im Jahre 1835 eingeführt fein. Ein 
Arbeiter der Firma Sharp Roberts zu 
Mandeiter, Namens Turner, hatte bei 
Montane-Arbeiten in den Werken von 
Domwlais in Wales eine Pfeife gefehen, 
die durch den Schwimmer eines Dampf: 
tefjels in Gang gejegt wurde. Nach ei- 
ner von ihm davon angefertigten Zeich- 
nung führte Fife dann die Locomotiv— 
pfeifen aus. So hat, wie man fieht, 
auch die Locomotivpfeife ihre Geſchichte. 








wiſſenloſen Friedensrichtern und Con— 


Allerlei. 
— Die Ber. Staaten erzeugen 2,220 
Pfd. Getreide auf jeden Einwohner. 
Dänemart 2,005; Ganada 1,500; Ruß- 
land 1,200; Rumänien 1,150; Spa= 
nien 1,100; Frankreich 990; Schweden 
980; Argentinifhe Republit 850; 
Auftralien 760; Deutſchland 700; Bel: 
gien 600; Portugal 550; Arland 500; 
Schottland 590; England 360. 


— Der befte Hunde der Ver. Staa- 
ten ift immer nod) England. Es nimmt 
uns jährlih für etwa $500,000,000 
von unferen PBroducten ab, während wir 
bon dort gegen $200,000,000 beziehen. 
Für jede zwei Dollars, die wir an Waa— 
ren nad) England ſchicken, erhalten wir 
fünf Dollars Aufträge zurüd. 


— Ein Theil von Maſſachuſetts hatte 
den 7. Auguft einen regulären Schnee= 
fturm zum erften Mal feit 46 Jahren. 
Außer dem Schnee gab e3 Hagel, Don- 
ner und Bliß, und der Sturm richtete 
ungeheuren Schaden an. Bei Ames— 
bury war die Umgegend meit und breit 
mit Schnee bededt, und in den Stra— 
Ben gab es Schneewehen von einem Fuß 
Höhe. 


— Gegen Gicht. Als ein recht wirf- 
james Mittel gegen chroniſchen Rheu— 
matismus und Gicht giebt die „Fdar.” 
einen Thee an, der aus gleichen Theilen 
Gamillen, Feldthymian und Haidefraut 
zufammengejeßt ift, von welchem man 


täglich mehrmal3 eine Kleine Taſſe 
trintt. Am wirkſamſten zeigt fich diefer 
Thee, wenn man die beiden letzten 


Kräuter im blühenden Zuftande ver— 
wendet. 


— Eine deutſche im Jahre 1545 ge— 
drudte Bibel it joeben dem Indiana— 
Staatsſchatzmeiſter Gall vom Staat3- 
Geologen Gorby zum Geſchenk gemacht 
worden. Das ſeltene Druckwerk iſt mit 
vielen Holzſchnitten verſehen und ſehr 
gut erhalten. Nach den Aufzeichnun— 
gen früherer Beſitzer war es zu Zeiten 
der Glaubensverfolgungen in Deutſch— 
land mehrfach vergraben worden, um 
es dem Schickſal, als ein ketzeriſches Buch 
verbrannt zu werden, zu entziehen. 


— Der Miniſter des Innern erklärt, 
die Vorabeiten für die Eröffnung des 
Cherokeeſtreifens ſeien erledigt, die Pro— 
clamation ſei fertig und werde dem Prä- 
fiventen durch einen befonderen Boten 
nah Gray Gables zur Unterzeichnung 
überjandt werden. Da das Geſetz vor— 
Ichreibt, daß zwiſchen Proclamation 
und Eröffnung mindeltens 20 Tage lie- 
gen müſſen, jo wird die thatfächliche 
Eröffnung alfo nicht vor dem 12. Sep— 
tember ftattfinden. 


— In Chicago wohnt ein Deutjcher, 
defien Mutter 106 Jahre, 6 Monate 
alt ift und in Nord-Deutichland lebte. 
Da diefe alte Frau noch rüftig und ge— 
fund ift, ermachte in ihr das Verlangen, 
die Weltausftellung in Chicago zu fehen 
und zugleich ihrem Sohne einen Beſuch 
abzuftatten. Boreinigen Wochen machte 
fie ſich ganz allein auf die Reife iiber 
das Weltmeer nah Amerika und ift 
auch glüdli hier eingetroffen. Sie 
foll früher ſchon einmal einen Befud in 
Amerika gemacht haben. 


— Von der für das Eheftiften fehr 
eingenommenen Königin Bictoria er= 
zählt man fi in London die folgende 
hübſche Geſchichte. Vor Kurzem wollte 
Victoria zwifchen einer Dame und ei— 
nem Herrn ihres Hofes eine Partie zu 
Stande bringen. Die Dame mollte 
nicht recht und erlaubte fich die Bemer- 
fung, der Apoftel Paulus habe gejagt: 
„Wer heirathet, thut gut, wer ledig 
bleibt, thut beſſer.“ Darauf fagte die 
Königin: „Mein Kind, begnügen Sie 
fi damit, gut zu thun und laſſen Sie 
die befjer thun, die es im Stande find.” 


— Ueber die merkwürdige Erfchei- 
nung einer deutſchen Auswanderung 
von Kanſas nach Marhland ſchreibt der 
„Philadelphia Demokrat“: Eine merk— 
würdige Rückwanderung deutſcher An— 
ſiedler in Kanſas nach dem Oſten, und 
zwar nach Maryland, iſt ſeit Kurzem 
im Gang. Die Auswanderer wollen 
ſich in Dorcheſter County in Maryland 
niederlaſſen, wo ſie bereits Land ange— 
kauft haben und über weitere Lander— 
werbungen in Unterhandlung ſtehen. 
Ob dieſen erſten Pionieren einer Rück— 
wanderung vom Weſten nach dem Oſten 
noch andere folgen werden, wie es heißt, 
bleibt abzuwarten. Jedenfalls iſt es eine 
ganz neue, unerwartete, rüdläufige An— 
ſiedlungs-Bewegung, welche vor der 
Hand nur als eine vereinzelte Erſchei— 
nung dem großen Zug weſtwärts ent» 
gegeniteht. 












Die Bauern im unteren Theile 


von Huntingdon Connty, Pa., find der 
Verzweiflung nahe über die großen Ver— 
lufte, die ihnen durch die in erfchredlich 
großer Zahl vorhandenen Heufchreden 
berurfacdht werden. Die gefräßigen In— 
fecten find in unzähligen Schwärmen 
erſchienen und zerftören Alles was auf 
ihrem Pfade wächſt. Sie haben be= 
reits Hunderte Tonnen von Heu, ſowie 
den ganzen Klee ruinirt, und auch die 
wenigen Feld- und Gartengewächle, 
welche die langanhaltende Dürre über— 
lebt haben, werden ihnen bald zum 
Opfer gefallen fein. 


— Vom Nord-Dftfee-Ganal berichtet 
die „Deutfche Verkehrsztg.“: Nach einer 
Unterbredung von fünf Monaten ift 
die Schifffahrt zwischen Rendsburg und 
Kiel wieder eröffnet worden; ihren Weg 
nimmt fie jedoch nicht mehr in dem 
Bette des alten Eider-Ganals, welcher 
auf der Weſtſeite durch eine Schleufen- 
treppe zur Scheitelhaltung emporftieg 
und dann auf der Dftfee fich in drei 
Stufen zum Spiegel der Oſtſee jentte, 
fondern im Zuge der durch den Nord- 
Oſtſee-Canal gefchaffenen neuen Waſ— 
jerftraße. Die neue Verbindung der 
deutichen Meere ift nun zur Thatjache 
geworden; das Waſſer der Oſtſee reicht 
jebt bis Rendsburg, und durd) die dor: 
tige Schleufe kann bei der Fluth Nord- 
ſeewaſſer zur Oſtſee, bei der Ebbe Oft- 
ſeewaſſer zur Nordfee fließen. 


Dw 


— Am Nachmittag des 12. Auguft 
wurde Logan Gounty im weltlichen 
Theile des mittleren Kanſas von einem 
heftigen Wirbelfturme heimgefucht, dem 
außer beträchtlihem Schaden an Eigen 
thum auch zwei Kinder zum Opfer fie- 
len. Der Sturm entwidelte fih unge— 
fähr 15 Meilen nordweitlich von Wis 
nona, zertrümmerte zuerſt das Haus 
des Farmers William Jackſon vollitän= 
dig und tödtete feine beiden Kinder im 
Alter von 5 und 10 Jahren. Er führte 
landwirthichaftliche Mafchinen und Wa— 
gen beinahe eine Viertelmeile weit mit 
jich fort und bog fie zu einer unförm— 
lihen Maſſe zufammen. Der Sturm 
verfolgte feine Bahn noch ungefähr 5 
Meilen in nordweftlicher Richtung, zer— 
ftörte das Wohnhaus von G. B. Yon— 
mans nebjt Stallung und Seitenge- 
bäuden volljftändig und tödtete ein 
Pferd, mehrere Schweine und Hühner. 
Die Prärie war meilenweit mit Trüm— 
mern bededt. 


— Die Eherofee-Gommiffion, welche 
vor drei Jahren ernannt wurde, um 
mit den Indianern im Indianergebiete 
über Abtretung ihrer Ländereien zu ver— 
handeln, ift mit ihren Arbeiten nahezu 
fertig und hat während diefer Zeit 14,- 
380,000 Xcres angelauft, nämlich: den 
„Sherotee-Dutlet“, 6,000,000 Acres 
zu $1.42 den Acre; 8,000,000 Acres 
bon den Cheyennes und Arapahoes zu 
50 Gents; 3 Millionen Acres von dem 
Comanches, Kiowas und Apadhes zu 80 
Gents; 750,000 Acres von den Widi- 
tas zu 50 Cents; 475,000 Xcres von 
den Pottawatomies zu 65 Cents; 400,= 
000 Acres von den Sacs und Foxes zu 
$1.23; 229,000 Acres von den omas, 
206,000 Acres von den Kidapoos und 
91,000 Xcres von den Tonkawas zu 
38 Cents; endlich 229,000 Acres von 
den Pawnees zu $1.25. Ueber 3,000,= 
000 Xcres der Chicaſaws und Cherofees 
find die Unterhandlungen nod) nicht be= 
endet. Das angekaufte Land liegt faft 
alles mwejtlih vom 95. Meridian und 
umfaßt mehr als die Hälfte des India— 
nergebietes. Siebentaufend Indianer 
haben je eine Biertel-Section als Ei- 
gentHum übernommen, was 1,120,000 
Acres mehr ausmadt, die der Gultur 
eröffnet find. 


— Starke Regengüfle und Hagel 
haben in Kanſas und Nebrasta be- 
trächtlichen Schaden angerichtet. Das 
am 14. d. M. in Goodland im nord» 
weſtlichen Theile von Kanſas losgebro= 
chene Hagelmwetter, bei welchem Schloßen 
bon der Größe eines Spielballes nieder= 
faujten, verwüſteten zahlreiche Haus» 
dächer, Fenſterſcheiben und tödtete 50 
im Freien grafende Rinder und 25 
Pferde. Ein Farmer wurde mit feinen 
zwei Söhnen von den Schloßen der— 
maßen verlegt, dab der Vater und ei« 
ner der Söhne an den erlittenen Ver— 
legungen jterben werden. — Heftiges 
Regenmwetter hatte in der Umgegend 
von Beatrice in Nebrasta zur Folge, 
daß mehrere Brüden hinweggeriſſen 
und Eifenbahnfahrdämme zerftört wur— 
den. In der Nähe von Humboldt in 
Nebrasta wurde ein Farmhaus durch 
einen Wirbelfturm verwüſtet, mwobei 
eine Frau tödtlihe und ihr 12 Jahre 











altes Söhnchen ernfte Verlegungen er= 
litten. -Der "anhaltende Regenfall in 
der Gegend von White Cloud in Kanſas 
bat der Burlington und Mifjouri River- 
Bahn entlang viel Unheil geftiftet. Der 
Fahrdamm der Bahn ift eine beträcht- 
lihe Strede weit in den Miffouriflug 
geſchwemmt worden, ſämmtliche Heine- 
ren Flüſſe find aus ihren Ufern getre= 
ten und haben ausgedehnte Flächen von 
Yarmländereien unter Wafler geſetzt. 


— Während in vielen Theilen des 
Landes fo zahlreiche Arbeiter außer Be— 
ſchäftigung find, ertönen aus dem Nord- 
weiten die altgewohnten Klagen, daß 
die Farmer nicht genug „Hände“ zum 
Einheimfen der Ernte befommen kön— 
nen, troßdem fie außerordentlich hohe 
Löhne anbieten. Namentlich auf den 
MWeizenfarmen Minnefotas und Nord- 
Dakotas mangelt es ftarf an Arbeits- 
träften und man bemüht fich im erftge- 
nannten Staate, aus den größeren 
Städten, wie Duluth u. a., die unbe— 
Ihäftigten Arbeitermengen nad dem 
Lande zu dirigiren. Die Eifenbahnen 
in jener Gegend werden von Preſſe und 
Bublicum bearbeitet, daß fie den Unbe— 
ihäftigten befonders niedrige Raten 
bewilligen, damit diefelben nad den 
verjchiedenen Farmen gelangen können. 
Auf diefe Weile wird wenigſtens ein 
Theil der Arbeitslofen verforgt werden 
fönnen, wenn auch nur zeitweilig. 


Ein Lehrer aus Antonienhütte in 
Schleſien erzählt in der Kattowitzer Zei- 
tung: „Lesthin wurde ein noch nicht 
fertig geitridter Strumpf in meinem 
Glaffenzimmer aufgehoben, welchen 
zwei Mädchen beanspruchten. Da diejer 
Strumpf felbitverftändlih nur einem 
dieſer Mädchen gehören konnte, jo fprad) 
ich dieferhalb mit der betreffenden In— 
duftrielehrerin und fragte dieſe nach der 
rechtmäßigen Belikerin des Strumpfes. 
Allein auch die Lehrerin war nicht im 
Stande, die richtige Eigenthümerin des 
Strumpfes herauszufinden. Kurz ent: 
ſchloſſen aber nahm fie eine Stridna= 
del und ſagte zu den beiden erjtaunten 
Mädchen: „Da ich nicht weiß, wen von 
Euch Beiden der Strumpf gehört, 
trenne ich die Arbeit auf und vertheile 
dann Wolle und Nadeln unter Euch. 
Iſt's Euch recht?“ Die Schülerinnen 
fahen eine Weile verblüfft drein, dann 
begann die eine fürchterlich zu weinen, 
während die andere mit jchadenfroher 
Miene dem Beginnen der Lehrerin zu— 
ſah. Ich mußte nun genug, gab den 
Strumpf der Weinenden zurüd und be= 
ftrafte die Lügnerin.“ 





Neueſte Nachrichten. | 


Inland. 


New ort, 14. Aug. Der Dampfer 
„Karamina‘ von der Anchor Linie, der in 
diefem Hafen am 3. Auguſt einlief und der 
in diejem Sommer ben erjten Cholerafall 
einjchleppte, wurde heute morgen 10 Uhr 
aus der Quarantäne entlaffen und begab 
fih jodann nah jeinem Dod. Seit jeiner 
Zurücdhaltung in der Quarantäne ift er 
gründlich gereinigt worden. Dr. Jenkins 
erließ heute Nachmittag einen weiteren Ta— 
gesbericht, worin er jagt, daß feine neuen 
Sholerafälle unter den Bafjagieren der 
„Karamina’ und feine weiteren Todes— 
fälle vorgefommen find. Elf Patienten be— 
finden fich auf dem Wege ber Beflerung und 
vier nicht. Zwei Verdächtige find noch vor= 
handen. 


New York, 14. Aug. Der „World 
wird von Minneapolis gemeldet, daß die 
Ernteausfichten des Staates ſich bis jebt 
ohne ungünstige Veränderung gut gehalten 
haben, und daß allen Anzeichen nad in 
Minneiota und in den Dafotad hundert 
Millionen Buichel Sommermweizen geerntet 
würden. 


Pittsburg, Pa., 14. Aug. Die An: 
gelegenbeiten der Economiten haben jet 
eine Kriſis erreicht und es hat den Anichein 
al3 würde es nur noch furze Zeit währen 
bis die berühmte alte, Gütergemeinichaft 
pflegende Geiellichaft gänzlich von der 
Bildfläche verihmwunden jein wird. Wäh— 
rend des geitrigen Gottesdienstes kündigte 
der Truftee Duß den Angeftellten an, daß 
die Geiellichaft denjelben in Zufunft feine 
Löhne zu zahlen im Stande jei, wenn die: 
jelben aber zu bleiben wünichen, io wäre es 
ihnen geitattet noch einen Monat länger für 
Koft und Wohnung zu arbeiten. Die Ge: 
jellichaft ift in Folge der finanziellen Wir: 
ren nicht im Stande geweien, von ihrem 
Grundeigenthbum etwas zu verwerthen. Die 
Enticheidung trifft über 300 Perſonen und 
wird mander Familie bedenkliche Sorgen 
machen. Wie die beranreifende Ernte ein: 
gebracht werden joll und die vielen indu— 








Katarıh kann nicht Furirt werden 
durch Iocale Applicationen, da fie den Sit 
der Krankheit nicht erreichen fönnen. Ka= 
tarrh ijt eine Blut: oder Gonftitutiond- 
Krankheit, und um fie zu heilen, müßt Ihr 
innerliche Heilmittel nehmen. Hall’3 Ca: 
tarrh-Kur wird eingenommen und wirkt 
direft auf das Blut und die fchleimige 
Oberfläche. Hall's Katarrh-Kur ift feine 
Duadjalber-Medizin. Sie wurde jeit Jah: 
ren von einem der beften Aerzte dieſes Lanz 
des verordnet und ift ein regelmäßiges Re— 
cept. Sie bejteht aus den beiten befannten 
Tonica, verbunden mit den beiten Blut- 
reingungsmiteln, die direct auf die Schleim: 
oberfläche wirken. Die vollfommene Ber: 
bindung der zwei Beitandtheile iſt es, mas 
ſolch wundervolle Rejultate bei der Heihun 
von Katarrh hervorbringt. Laßt Eu 
Zeugniffe umſonſt ichiden. 

3.3. Cheney & Co. Eigenth., Toledo, 
D. Verfauft von Apothefern, Preis 75 C. 








zu erflären; aber es heißt, daß verichiedene 
Geſpanne verkauft werden ſollen und daß 
man große Landflächen unbebaut laſſen 
will. 


Kingſton, N. Y. 14. Aug. Die Cats: 
kill-Berge und die Wiejengründe in Dela— 
ware County waren heute Früh mit einer 
weißen Reifdece veriehen. 

Chicago 15. Aug. Bei einem Feuer 
in dem Senate Hotel, in der Nähe von 
Fifth Avenue und Madijon Strafe, das 
geitern Früh um 7 Uhr ausbrad, haben 7 
Menichen ihr Leben verloren. Zwei Ambu— 
lanz-Wagen beförderten die vielen Perſo— 
nen, die vom Rauch überwältigt oder durch 
die Flammen verbrannt worden waren, 
nach dem Hoipital. 


 Bamwnee City, Neb., 16. Aug. Ges 
tern wurde durch einen jüdlich von bier 
vorübergehenden Wirbelwind das Haus 
von Hohn Trumbul zerftört und das 
Dienitmädchen nebſt einem kleinen Kinde 
fam dabei um's Leben. Der Negenfall be— 
trug fünf Boll; es wurden viele Brücden 
weggeſchwemmt und auch jonft noch großer 
Schaden angerichtet. 


New York, 16. Aug. Dr. Senfins hat 
den folgenden Tagesbericht über die Cholera 
im Hafen von New York ausgegeben: Es 
jind feine neuen Fälle vorgefommen. Alle 
Patienten im Hojpital auf Swinburne Is— 
land befinden fich wohl. Es ift nun drei 
Tage ber, jeit der lebte Kranfe von Hoff: 
manns Island fortgeihaftt wurde und 
achtzig Stunden jeit derjelbe von jeinen 
Mit: Patienten abgejondert wurde, 


Burlington, 9a., 16. Aug. Ein 
ſchwerer Negen fiel hier während der gan— 
zen Nacht und aucd den größeren Teil des 
ganzen Morgens. Viehſchwemmen und 
Brunnen find jeßt von Neuem verieben und 
Mais obwohl er fich noch immer in frag— 
lihem Zuſtande befindet, hat fich ganz be— 
deutend gebejlert. Die Herbitweide ift 
mit einem Male neu erwacht. Heute Nach: 
mittag icheint die Sonne, doch icheint wei— 
terer Niederichlag in Ausficht zu ſtehen. 


New Morf, 16. Auguft. Heute Nach— 
mittag hielten ungefähr taujend unbeichäf: 
tigte Kleidermacher, Zuichneider und jon= 
ftige Arbeiter einen Umzug durch die Stra: 
Ben. Gie zogen jodann nach einer Halle 
und faßten folgende Beichlüffe: Da es eine 
Thatſache ift, dak die Monopolijten von 
New Morf, London und Paris für das ge: 
genmwärtige Elend und die Miflage der Ar- 
beiter verantwortlich find, jei es beichloffen, 
daß wir jeden hungrigen Mann, Frau oder 
Kind erſuchen, in einer Mafjenveriamm: 
lung zu erjcheinen und öffentlich Brot zu 
verlangen. Beichloffen, daß mir jeden 
hungernden Arbeiter erjuchen feine Mie— 
then zu bezahlen, ehe nicht in der jeßigen 
Lage Beſſerung eingetreten ift. 


Wihita, Kan., 17. Aug. James 
Weirick, ein wohlhabender Farmer, der jeit 
längerer Zeit mehr oder weniger geiſtesge— 
ftört geweſen ift, begab fich geitern auf ei— 
nen abgelegenen Theil jeiner Farm, grub 
ein Grab, begab fich in dasjelbe und war 
dabei, fih) mit Erde und Schmuß zu be: 
deden, als er aufgefunden und in Sicher: 
heit gebracht wurde. 


Kanjas City, Mo., 17. Aug. Letzte 
Nacht hielten die Heujchreden ihren Einzug 
in Fort Scott, Kanj., und zwar in gerade 
folhen Maffen wie im Jahre 1875— 1876. 
Die Injecten famen vom Süden ber und 
waren ſchon am frühen Morgen mit weiten 
Raſenflächen fertig, hatten Bäume entlaubt 
und lagen jo did in den Straßen, daß der 
Boden völlig bedeft war. Die diesjährigen 
Heuichreden find größer als die früheren 
„Rothbeine.“ 


New Nor, 17. Aug. Der erfte ber 
Aufftände, die von Arbeiterführern und Ans 
deren jeit längerer Zeit als eine Folge der 
großen Beichäftigungslofigfeit prophezeit 
waren, brach heute Morgen hier aus. Eine 
Menſchenmaſſe von mehr wie fünftaufend 
Perſonen machte einen Angriff auf Wal: 
balla:Halle an Orchardſtraße, weil ihnen 
dort der Eintritt vermeigert worden war. 
Sie zerichmetterten die Spiegelicheibenfen= 
fter zu Atomen, jtießen die Thür ein, und 
nahmen von dem Plaße Beſitz. 

Alle Sorten von Wurfgeichoffen wurden 
benußt, bis jchließlich die Polizei-Reſerven 
von der Eldridge Str.:Station Befehl er: 
bielten, den Schauplaß zu beiegen. Die 
Menichenmafle wurde obne beiondere Anz 
ftrengungen jerftreut, obwohl die Polizei 
bier und da von ihren Knüppeln Gebrauch 
macen mußte. Drei oder vier der Rädels— 
führer wurden verhaftet. ALS dieie nach 
dem Eifer Marfet:Gericht geihafft wurden, 
drohten die Aufftändiichen, das Gericht zu 
ftürmen, wenn die Leute nicht entlafien 
würden; es fand indejien feine meitere 
Demonftration jtatt, da der Polizeirichter 
diejelben entließ. Ungefähr die Hälfte der 
Leute hielten heute Nachmittag eine Maſſen— 
verjammlung in der ein Nothichrei um Ar— 
beit an die Bevölferung beichloffen wurde. 
Derielbe ftellt dar, daß die Familien der 





jtriellen Unternehmungen ohne Arbeits: 
fräfte weitergeführt werden fünnen, iſt nicht 


Theilhaber an der Verſammlung am Ber: 
bungern find. 
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Baking 
Powder. 


Das einzige reine Gremor Tartari:Pulver. Mein Ammoniaf, fein Alaun, 


In Millionen von Häuſern gebraudt. Seit 40 Jahren das Standard. 














Schredliche Krämpfe. 12 

Veoria, JG., 18. Mai 1891. 
Durch Säredeu befam unjer Sjähriges Tochterchen 
fürdterlie Krämpfe und Schmerzen und war theilmeife 
verwirrt. Nachdem wir Aerzte ohne Erfolg gebraudt, 
X wir ihr „Paſtor König's Nerven-Siärker““ und 

ept iſt das Kind vollſtandig hergeſtellt und munter, 
F. Felds, 
Ein merlwürdiges Heilmittel. 

Sartwell, Pa.; 2. Nov, 1891, 
Lepien April hatte mein Gjähriges Löchterchen den St. 
BeildsTanz jo ſchlimm, dak man fie füttern mußte, 
Bir fanden ärzilihe Behandlung ohne Eriolg, dann 
——— wir „Paſtor König's NervensStärler” und 
Kon nad) ben eriten paar Dofen jah man eine bemerfenss | 
wertbe Deilerung und nachdem fie einundeinhalb Flaſchen 

eingenommen hatte, war fie gänglich bergeitellt. Ad 

wäniche, daß Sie diejes Zeugniß verdfientlihen, bamit 

auch Anderen durch biejes merfwürbige Heilmittel gehols 
fen werben möge. Fr. Maria Erlelm | 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
re und eine Probe ⸗Flaſche zugejandt. Arme 
v erhaiten au bie Medizin umfonft. 

Diefe Meduin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hodw. PRaftor Konig in Fort Wayne, Ind., zubereitet 
hund jegt unter feiner Anweiſung von ber 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bel Apothetern zu haben für 
81.00 die Flaidhe, 6 Flafchen für 85.00, 
große 81.75, 6 für 89.00. 











Neueſte Nachrichten. 


Ausland. 


MD eutihland. — Berlin, 13. Auguſt. 
An der ojtpreußiichen Grenze find die 
ftrengiten Vorſichtsmaßregeln ergriffen 
worden, um die Ginichleppung der Cho: 
lera aus Rußland zu verhüten. Die ganze 
Grenze iſt abgeiperrt, mit Ausnahme von 
zwei Pläßen, wo alle Anfommenden unter: 
ſucht und Verdächtige einer einmöchentli- 
chen Quarantäne unterworfen werden. 








überſchwemmt. Der Fluß ift noch im Stei⸗ 
gen begriffen. 


Berlin, 15. Auguft. Drei polniſche Ar: 
beiter find heute im Dftende der Stadt an 
der Cholera geftorben. Wie der Reichsan⸗ 
zeiger jagt, ift die im Oſtende herrichende 
Cholera wahricheinlih aus Ruffiih-Polen 
eingeichleppt worden. 


Berlin, 17. Auguft. In der Umgegend 
von Königsberg fanden heute verichiedene 
Manöver ftatt. Die Hitze war außeror: 
dentlich groß und die Soldaten litten ent: 
ſetzlich. Graf Klinfomftröm, einer der Of: 
ficiere, wurde vom Sonnenftich betroffen 
und ſtarb auf der Stelle. — Einer Anfün: 
digung des „Reichsanzeigers“ zufolge ift die 





- | einfache 





Die Weichiel iſt bei Thorn in Oftpreußen 
ausgetreten und hat große Landitreden | 


Einfuhr von Heu und Stroh aus Rußland 
vom 25. Auguft an verboten. Es ift dies 


ao). 


eine Sanitätsmaßregel, um die Ausbrei— 


tung der Cholera über die ruſſiſch-deutſche 


Grenze zu verhüten. 


Berlin, 19. Auguft. Die Kohlenzeche 
Kaiferftuhl bei Dortmund in Weftfalen 
war heute der Schauplaß eines jchredlichen 
Unglüds, indem in Folge von jchlagenden 
Wettern fünfzig Grubenleute getödtet und 
eine große Anzahl verwundet wurden. Die 
Aufregung ift ungeheuer; Ginzelheiten 
über das graufige Greigniß liegen nod) 
nit vor. Man befürchtet, daß einige der 
Verwundeten ebenfalls fterben werben. 
Auch aus der König Ludwig-Kohlenzeche 
bei Hoyne, nicht weit von Bodum, wird 
ein jchwerer Unfall gemeldet. Bei Spreng: 
verfuchen erplodirte die Sprengmaffe zu 
früh und fieben Grubenleute wurden getöd= 
tet und ſechs jchwer verleßt. 


Belgien. — Antwerpen, 19. Auguft. 
Troß der Berichte von dem Ausbruch der 
Cholera in hiefiger Stadt fahren die ver: 
ichiedenen hier beglaubigten Conſuln fort, 
für Schiffe, welche den hieſigen Hafen ver: 
lafien, Gejundheitsicheine auszuftellen. 
Sechs Erfranfungen, von denen man ver: 
mutbete, daß fie aftatijche Cholera jeien, 
jollen fich bei näherer Unterſuchung als 
Cholerine herausgeftelt haben, 
die durch unmäßiges Obiteifen verurjacht 
wurde. 





Jeder Abonnent erhätt dieſe gr 


und Kette al3 Prämie, 


Wir haben mit einer 
unfere Vereinbarung mit 
fere Mbonnenten zu 
Die Fabrik will damit 
zugleih unfere Beitichrift 
eine amerifanifche Lever⸗ 
und geht % bis 36 Stun 
vor dem Verlaffen geprüft 
eine amerifanifche Uhr in 
äußerft genauer Zeitmeſſer. 
einen Dollar porto 


„Daheim“ 


breitet ift, und enthält 


Haus, und Landwirthichaft, 


nur $1 per Jahr. 


großen Firma einen neuen Gontraft gemacht, und 
den Fabrilanten ift, daß mir dieſe Uhren unter uns 
einem Dollardas3Stüdpverthbeilen. 
Agenten für ihre Uhren gewinnen und wir tollen 
in viele neue Familien einführen. Die Uhr ift 
Uhr, wird ohne Schlüfſel aufgezogen und gerichtet, 
den mit einmaligem Aufziehen. Jede Uhr wird 
und fie verliert feine Minute in 30 Tagen. Es ift 
ftaubficherem Gebäufe und ift ein dauerhafter und 
Jeder neue Abonnent erhält Ddiefelbe für nur 
frei, obne jegliche Nachzahlung 

ift das einzige, deutſche, illuftrirte Unterhaltungs 
blatt, welches in allen Staaten diefes Landes ver 
fpannende und wunterbaltende Geihichten, Humor, 
Drieflaften, Preisaufgabe u. f. w., und Boftet 


und 


Alled wird prompt audgeführt. m felben Tage, wo wir Ahren Brief erhalten, wird Ihr 





ame in unjere 


Abonnentenlifte eingetragen 


Ihnen 


die laufende Nummer von „Daheim“ zugefhidt. Mit derfelben Poſt fenden wir eine diefer Uhren mit 
goldplattirter Kette als Prämie, portofrei. Natürlich erwarten wir beftimmt, dab Sie Alles Ihren Nach— 
barn und Belannten zeigen und benfelben genau erflären, wie Sie es erhalten haben, 


Beftelle fofort und adreflire: „Daheim“, Ro. 35 


dranffort Str., New York. 





Der Gürtel ward zum Arzt und 





Franz Kaatz. 








Bohlthäter der ganzen Familie. 
Schien hoffnungslos dem Tode 
verfallen. Durd Dr. Owens 
Gürtel dem Leben zurüd 
gegeben. 
Geehrter Herr Doctor. 
Oakville, Waſh., 15. Februar 1893. 

Es ift Zeit, daß ich einige Zeilen an Gie 
richte, und Ihnen über Ihren Elektri— 
ihen Gürtel Nachricht fende. 

Diefer Gürtel ift ein wertvolles Stüd 
in unferer Familie. Mein Mann hatte 
unbejchreiblid zu leiden; ſeit 8 Jahren 
hatte er Magenlrämpfe und Mattigfeit 
und Schmerzen in allen Sliedern. Es 
wurde immer ſchlimmer; er brauchte viel 
Ürzte, doch keiner half ihm. Er fagte 
oft, für ihn gebe e3 fein Mittel mehr. Die 
legten 16 Monate hat 'r viel gelitten; 
ich hatte alle Hoffnung aufgegeben; er war 
trank an Nieren und Leber, Herzklopfen 
und Kopfichmerzen, und dazu ſolch jchred- 
liches Fieber; die Hige und das fFantafi- 
ren nahm fein Ende; er war fo empfind- 
lich, daß man ihn nit anrühren durfte. 
Es war ſchreclich; id) darf mid) gar nicht 
daran erinnern, was ich alles mit ihm 














Dies ift num alles verfhtwunden; mein Mann ift jetzt, nachdem er den Gürtel 4 Wochen getragen hat, 
recht gejund. Gott jegne die Stunde, in der er Sie, Dr. Omen, bies Glüd für fo viele erfinden lich! Mein 


Mann wäre nicht mehr gefund geworden, wenn er Ihren 


Auch ich hatte an Rheumatismus zu leiden und wußte mitunter nicht, was ich thun follte; bie Schmerzen 
waren fo, daß id) oft im Bett bleiben mußte. Mein Mann fagte, der Gürtel, der ihn heilte, wird auch 
mir helfen; ich legte ihn an, und bin num von Rheumatismus befreit, und fann meine Arbeit mit Vergnügen 


verrichten, was mir vorbem eine Bein war. 


Mein Bruder, Frig Panrent, litt lange Zeit an Kopfweh und Nierenſchmerzen; er war zu krank, um 


arbeiten zu fönnen. 


Mein Mann lich ihm feinen Gürtel und in 8 Tagen brachte er denfelben zurüd und erflärte ſich geſund 
und wohl wie ein Fiſch im Waffer. Er läßt fid) auch bald einen Gürtel ſchicken, um diefes vorzüglicdhe Heil- 
mittel für alle Fälle im Haufe zu haben. Er jendet Ihnen die herzlichiten Grüße. 

In unferer ganzen Familie ift Ihr Elektriſcher Gürtel als Hausarzt eingeführt und wir haben ein un- 


begrenztes Vertrauen in ihn. 


Meine hier gemahten Angabenfind wir, mein Mann und ich, jederzeit zu beſchwören bereit; mein 


Mann fendet Ihnen fein Bild und mit beftem Gruß und 


2 Monate 
Geehrter Herr Doctor! 


Ich muß Ihnen nod) ein Wunder von Ihrem Elektrifhen Gürtel berichten. Derjelbe iit nicht nur für 
Ermwachiene, fondern auch für Kinder ein unfhägbares Mittel. Mein fiebenjähriger Sohn hatte ſeit 3 Jah 
ten an Ausfchlag gelitten. Er mußte juden, bis er blutete, und zuletzt befam er große Geihmwürez; mir 


benüßten vielerlei, doch nichts half. 


Da kam mir der Gedanke, unfern Gürtel einmal an ihm zu probiren; ich ließ ihm denfelben täglich 4 
Stunden tragen und was denken Gie, Herr Doctor, bie Geihmwüre wurden jeden Tag tleiner und blader, 
fie find jegt alle abgefallen, und es famen feine andern mehr zum Borfhein. Mein einer Sohn ift fo glüd: 
lich; er freut fih, twenn er den Gürtel fieht, und fagt, derfelbe habe ihn geſund gemacht. 

Ihr Gürtel iſt nicht mit Geld zu bezahlen, und ich wünjche, daß jede Familie ſich einen ſolchen an 


ſchaffen möge; es wird viel Geld dadurch geipart. 


Ihre danfbare Freundin 


durchgemacht habe. 


Gürtel nicht gehabt hätte. 


Dant bleiben wir 
* Franz Kaatz, 


Mrs. Emma Kaas, 
Friedrich Panrent. 


fpäter. 
Dakville, Waſh., 12. April 1898. 


Mrs. Emma Kaap. 





VBerfonen, welhe Erfundigungen bei den Ausftellern von Beugnifjen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein felbft-adreflirtes, frantirte3 Couvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu fein. 





Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält befchworene Zeugniffe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
ſowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere wertvolle Austunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutichen und englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Gine Photographie der vier Generationen der deutſchen Kaiſerſamilie 
wird frei verfandt mit jedem Deutſchen Katalog. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE 60., 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte eleltriſche Gürtel-Etablifjement der Welt. 





(81-6320% 


Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an und ſchreibt. 


Benn Sie kraut, ober mit 

nes Blut bervorgerufenen Leiden 

eilmittel, welches es je gegeben, v, 
age binreihende Menge der b 


u 
te 
ausreichende Menge für nur 81. 


Gatarrh, Frauenſchwäche, 
ber Gelee ’ 


Arztes, und das wunderbarjte Heilmittel 
heute kennt. 


DR. E. J. WORST, 


e.0.W, 


Defterreih: Ungarn. — Wien, 13. 
Auguft. Ein Wolfenbruch richtete heute in 
der Gegend von Eperies in Ungarn große 
Vermüftung an. Fünfzig Menjchen und 
viel Vieh Famen in den Fluthen um. Hun= 
dert Häufer und mehrere Eifenbahn= und 
andere Brüden wurden zeritört und ein 
aroßer Theil der Feldfrüchte wurde ver⸗ 
nichtet. 


Veit, 14. Auguft. Der durch Die Ueber: 
ſchwemmungen in Galizien und dem nörd- 
lihen Ungarn angerichtete Schaden beläuft 
fih auf viele Millionen Gulden. In nicht 
wenigen Bezirken ift die Landbevölferung 
an den Bettelitab gebracht. Tauſende klei— 
nere Landbeſitzer haben ihre Hütten, Vieh 
und die ganze Ernte verloren. Durch Hc- 
gelichlag und Blitz find viele Berionen um= 
gefommen. Um Zara herum ift die Umge— 
gend in einen See verwandelt worden, der 
fich erftredt, jo weit vas Auge reiht. Die 
Flüffe, welche diejen See ipeiien, bringen 
Häufer und todtes Vieh von ihren Ufern 
hinunter. Bei Vorasco wurde eine Werk: 
ftätte fortgeihwemmt und vierzehn Arbei- 
ter ertranfen. In Rymanow in Galizien 
jollen jechzig Perſonen ertrunfen jein. 

Wien, 16. Auguft. Im Militärlager der 
23 Meilen entfernten Stadt Brud ift ein 
Gholerafall vorgefommen. Der Erfranfte 
ift behufs Verhinderung einer Ausbreitung 
der Cholera ftrengitens abgejondert wor: 
den. 

Wien, 17. Auguft. Die Cholera greift in 
Galizien mit erichredender Schnelligkeit 
um fich. Bis jebt find 29 Perjonen der 
Seuche zum Opfer gefallen. Die Manöver 
find in der verjeuchten Gegend abbejtellt 
worden. Nadvorna ift amtlicherjeits als 
Herd der Seuche erflärt worden. Wie es 
heißt, jucht die Negierung den Thatbejtand 
zu vertuichen, um der Getreideausfuhr 
feine Hindernifje in den Weg zu legen. 


Wien, 17. Auguft. In Bisfupig in 
Groatien iſt eine Anzahl Männer wegen 
Verftümmelung von Kindern verhaftet 
worden. Die Berhafteten haben jeit Jahren 
ein Geichäft daraus gemadt, Kinder zu 
Krüppeln zu machen und fie dann zum Bet: 
teln auszuſchicken oder zum jelben Zwecke 
an Andere zu verfaufen. Die Kinder wur: 
den geftohlen oder durch Verſprechungen 
verleitet, das Haus der Verhafteten zu be= 





umfonft, wenn Sie in Ihrem © ug hate 3 
. Diefe 
Leberz, Nieren und Magenleiden, 
erftopfung, unreinem Blut und den Nachwehen 


Ban einem chroniſchen ober dur unreis 
ehaftet find, und 


agegen das merthvollite 
en wollen, fe ſchicke ih Ahnen eine für 12 
n auftralifchen electrifhen Pillen 
eitung nennen, ober eine 50 Tage 
eilmittel übertrifft alle anderen bei 
agen:Kopfihmerz, Schwindel, 


Wenn Sie $1.00 jet bezahlen, jo ſchicke ich Ihnen eine für dreimonat⸗ 
liche Behandlung binreihende Menge Pillen (zwei 81.00:Schadhteln), wenn 
Sie mir veripredhen, daß Sie den anderen Dollar ſchicken jobald Sie völlig geheilt 
find, oder das Heilmittel Nachbarn und Freunden empfehlen, indem fie ihnen mit- 
theilen, welchen Nugen Sie durch dasjelbe empfangen haben. Sie fünnen einen 
von diefen Vorjchlägen annehmen, aber nicht beide. i A 

Es ift dies Fein geheime Wundermittel, fondern die Entdeckung eines 


gegen die genannten Leiden, welches man 


Wenn Sie das ausſchließliche Verkaufsrecht für dieſes berühmte 
Heilmittel in Ihrer Gegend wünſchen, ober die Wirfjamfeit desjelben dur An: 
nahme eines der oben gemadhten Vorjchläge verfuchen wollen, jchreiben Sie jofort, 
unter Angabe Ihrer Kranfheitserfcheinungen, an 


ASHLAND. OHIO. 


EI” Man jchreibe engliſch und nenne dieſe Zeitung. wa 14-399 


welchem die Befreiung der Ufraine vom 
ruifiichen Joche verlangt wurde, zahlreiche 
Studenten ber dortigen Univerfität in Haft 
genommen. 





Farm zu verkaufen. 


Der Unterzeichnete wünscht feine Farm zu 
verfaufen. Diejelbe enthält 80 Acres, alles 
eingezäunt. 50 Acre unter Pflug, 4 Acres 
Alfalfa, 15 Acres Weideland mit Greef, eins 
gezäunt. 5 Acres Heuland. Tragbare Pfir- 
tich=, Kirfchen- und Nepfelbäume. Gebäulichs 
feiten folgende: 1 Echuppen mit Getreide- 
boden und Stallung 33x20, 1 neuer Anbau 
20x12, 1 Hühnerhaus, 1 Schuppen 20x12, 
1 Wohngebäude 24x16 mit Vorbau, 1 Store: 
gebäude mit Ausjtattung 24x20x10. Gutes 
Waſſer. Die Farm liegt in Menno Twp., 64 
Meilen füdlich von Lehigh, Kan., 2 Meilen 
nördlich von der Kirche der Aleranderwohler 
Gemeinde. Preis 82000. Zahlungsbedingun- 
gen leicht. Diejed Anerbieten gilt bis zum 15, 
September 1893. 34 —35’93 
F. KNOBLAUCH, Lehigh, Kansas. 





Die altbewährte Holzerhaltungs » Anftrich- 
farbe Garbolinenm Avenarins 
= Cents per Gallone in Faß von 8 Gallonen 
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koſtet: 
— 
BB .; 
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SB u u ‚ — " 
frachtfrei und faßfrei an Beftellers Bahnflation gelie= 
fert. Bezahlung nah Empfang der Waare ober auf 30, 
60 oder 90 Tage Zeit. 17,’93—16,’94 

Berwenbet Carbolineum, wenn euch etwas an ber 
Erhaltung des Holzwerts an Scheunen, Ställen, Grä- 
neries, Zäunen, Dächern ꝛc. gelegen ift 

CARBOLINEUM WOOD-PRESERVING co., 

128 Reed St., Milwaukee, Wis, 


Dix Pie Pie A PA PA A A 
— — Alle Kranke, m 
beſonders Schwindſüchtige, Bruft: und 


Eungenleidende, Patienten mit Nervenleiden 
oder Mutterleiden, Magen: und Leberleidende, ꝛtc., 
überhaupt in allen Frantheitsfällen, aku—⸗ 


” „ 





echten eleltro-homöopathiſchen Mittel 
mit biejen Mitteln beweiſen die Mög: 
aufmerkjam zu mahen. Alle weitere Auskunft 





ſuchen. Sobald fie die Schwelle überichrit= 
ten hatten, wurden fie gebunden und ge: 
martert. Als die Polizei geitern in das 
Haus drang, fand fie dajelbit zwei Mädchen 
im Alter von 12 und 14 Jahren mit zerbro= 
chenen Beinen vor. Ein anderes Mädchen 
lag gebunden auf einem Bett. Der rechte 
Arm war ihm gebrochen und beide Augen 
ausgedrüct. Zwei andere Kinder, welche 
in ähnlicher Weije verftümmelt waren, la: 
gen auf Betten im Keller. Eine Anzahl 
Inſtrumente, mittels deren die Verſtümme— 
lungen ausgeführt worden waren, wurden 
beſchlagnahmt und werden als Beweisma— 
terial in dem demnächſt beginnenden Pro— 
ceſſe benutzt werden. 


Großbritannien. — Dublin, 16. 
Auguſt. Von einem beklagenswerthen Un— 
falle wurde heute eine Geſell ſchaft von Aus⸗ 
flüglern im weſtlichen Ireland betroffen. 
Diejelben waren von Kilfee im ſüdweſtli— 
chen Theile der Grafichaft Clare in der Ab⸗ 
ficht aufgebrochen, über den an jener Stelle 
anjehnlich breiten Shannonfluß zu jeßen, 
der dajelbit die jogenannte Garrigaholtbucht 
bildet. Als die Gejellichaft ſich eine ge— 
raume Strede vom Ufer befand, ſchlug 
plöglich aus irgend einer Urjache das Boot 
um und jämmtliche Injaffen ftürzten in’s 
Waſſer. Der Unfall wurde vom Ufer aus 
bemerft und mehrere Boote ftießen ſofort 
zur Rettung der mit den Fluthen Ringen 
den vom Ufer ab. Che jedoch die Boote zur 
Stelle waren, waren jiebzehn der Ausfluͤg— 
ler ertrunfen. Diejenigen, welche fih an 
das umgejtürzt einhertreibende Boot anges 
flammert batten, wurden gerettet. 


Italien. —Rom, 14. Aug. Aus amtli: 
hen ftatiftiichen Berichten über die Cholera 
in Stalien erhellt, daß während der mit 
dem 10. August zu Ende gegangenen Woche 
in Neapel 258 PBerionen an der Cholera er: 
franften und 121 der Seuche erlegen find. 
Auf der 20 (engl.) Meilen von Neapel ge: 
legenen Inſel Capri haben während derjel: 
ben Zeit 14 Erfranfungen und acht To: 
desfälle an der Seuche ftattgefunden. Die 


Seuche greift auch in anderen Städten um R 


ſich. 

Rußland. — Petersburg, 15. Auguſt. 
Eine Fiſcherboot-Flotille wurde heute in 
der Oſtſee auf der Höhe von Hapſal, einem 
Seehafen in der Nähe von Neval, von einem 
heftigen Sturm überraſcht, in Folge deſſen 
viele Boote ſcheiterten. Siebzehn Fiſcher 
ſind ertrunken und andere werden vermißt. 

Petersburg, 15. Auguſt. Die gewaltige 
Hitze hat eine plötzliche Zunahme der Cho— 
lera in den davon heimgejuchten ruifiichen 
Städten veruriadt. In Mosfau fanden 
heute 42 neue Erfranfungen und jechözehn 
Todesfälle ftatt. Die amtlihen Berichte 
zeigen, obgleich fie die durch die Cholera 
berbeigeführte Sterblichkeit nicht nad) ih— 
rem vollen Umfange angeben, daß bie 
Seuche weit heftiger auftritt ala im Jahre 
1892. In Niſchni Nowgorod ift die Cholera 
in fehr bösartiger Form aufgetreten. Wäb: 
rend der geitern zu Ende gegangenen Woche 
betrug die Zahl der Erfranfungen 261, die 
der Todesfälle 105. In Roſtow, 22 Meilen 
vom Don, find während der vorigen Woche 
117 neue Fälle und 50 Todesfälle vorge: 
fommen. — In Kiew ift eine Verſchwörung 
zur Herbeiführung der Unabhängigfeit der 
Ukraine entdedt worden. Die Häujer meh: 


ten und hronijchen jeder Art, fjollte man ſich der 
M bedienen; dieielben bringen am ſicherſten 
Yinberung und Heilung. 
Die auferordentlich günftigen Erfolge 
. lichfeit gründlicher Heilungen auch in den 
allerfhwierigiten Fällen und jollte Niemand ver: 
fehlen, jeine Freunde und Angehörigen barauf 
wird gernegegeben. Gatalog wird auf Verlangen 
gen Dean wende jich brieflich ober perfon⸗ 
li vertrauensvollan Dr. Marl Puſcheck, 
330 2a Salle Ave., Chicago. 
IE TI TE TFT FTTETE 
17’93—16’94 





Stahl - Börje, 


Die elegantefte und ficherfte 
Börſe, melde je bergeftellt 

a wurde. Aus gänzlich ineinander 
m gewobenen Stahlringen bers 
ygeitellt und jo dicht, daß das 
Heinjte Silberftüd nieht durchs 

A fallen Fann. Sie find viel 
größer wie unfere Alluftration, 
hat hübſchen Kettenhabe und 
Ballenſchloß. Preisper Stüd 
15 Cis. a0 25 ————— 
er Dutz $1.35. Mit jeder 
8 — Beſtellung ſenden wir einen 32 
“ NO Seiten enthaltenden illujtrirs 

)) 2 ten Gatalog frei ; ober Gataleg 
Y Dein für 2 Gents Poftmarfe, 


a 
LadiesArtCo., Box 1007, St.Louis, Mo. 


Marktbericht. 


18. Auguſt 189. 
Ehicago, ZU. 


Sommerwerzen, No.2....... 
Winterweizen 


® 


IS; 
J 
— RS 








603—61} 
574—6l} 
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Lämmer 
Mitwanfee, Wis. 
Weizen, No.2 
Viehmarkt. 


— 
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BREREISIS 


Weizen, No. 2 
Mais,No. 2 
Hafer, No.2 
Biehmarkt. 
0 2.75—4.70 
Schmeine 5.10—5.75 


r Kanfas Eity, Mo, 
Weizen, No. 2, hart 
0.2 
Mais,No.2 
Hafer, No. 2 


Omaha, Neb. 
Viebmarft. 


rerer verbächtiger Perſonen wurden von K 


der Polizei durchſucht und bei der Gelegen- 
beit eine Anzahl Studenten in Haft genoms 





men. Auch in Charkow wurden auf Grund | Bä 





@tablirt 1978. 
Kauft nur ven alten befannten Häufern. 


Deutſcher belrotber Incarnat⸗Klee per Buſchel 88.00. 
Kann bereits im erften Jabre gefäpnitt: h 
robfteier Safer 86—1 
5,000 Bufdel befter Saat-Kartoffeln. 
50,000 Rofen,, Burbaum-, Ruf: und Beden- 
Sträucher. Gemüfe-Samen, Bald, und Blus 
men»Gämereien, Brutmafcinen ıc. 

48-49°93 W. WERNICH, 
605 Grand Ave., Milwaukee, Wis. 


Großhändler in Sämereien. Befiger ber Zeitung „Der 
Landwirth.“ Farm: Silver Spring. 








Die Eranthematifche Heilmethode. 
(Aug Bannfeibtismus genannt.) 
Sichere Beilung für alle Krankheiten. 
Sowohl bei friſch entflanbenen als bei alten (chroni⸗ 
fen) Leiden, bie allen Mebicinen und Salben Trog 
geboten haben, Tann man biefe Heilmittel als Ießten 
Rettungs-Anter mit Zuverfiht anwenden. Zaufenbe 
von Kranken, bie von ben Aerzten aufgegeben wurben, 
haben durch die Anwenbung berfelben ihr Reben gerettet, 
und völlige Geſundheit wieber erlangt. Mittheilungen 
über bie wunderbaren Euren biefer fegensreichen Heil- 
methobe, fowie bie nöthige Anleitung zur Gelbfibe- 
—— aller Krankheiten, findet man in meinem 
ehrbuche (15. Auflage, 320 Seiten flark) niebergelegt. 
ur Erläuterndbe Eirculare — portofrei zuge⸗ 
anbt. Lin: 
Special-Arzt der aha Linde Deilmethode, 
Letter Drawer W. Gleveland, Ohio, 
Dffice, 391 Superior Str. Ede Bond. 
Wohnung, 948 Brofpect Str. 
Tin Di fig vor Fälfgungen und falfchen Propheten. 


Fahrkarten 


Pläßen 
BR von und 


en Europa 


zu den niedrigſten Preifen. 


Wer Freunde von ber alten Heimath kom⸗ 
men lafjen will, der wende fich brieflich oder 
perjönlih an mich; man wird dadurch Geld 
iparen. Alles wird pünftlih und ehrlich 
beiorgt. Geldjendungen nach allen Plätzen 
Europas zum jeweiligen Tagescourie ver: 
mittelt. Bin zu jeder Auskunft bereit. Ich 
wohne 4 Meilen nördlich von Moundridge. 


1193-10 94 PETER A. UNRUH, 
Box 122. MOUNDRIDGE, KANS, 





nad allen 











Ein vorzügliches Heilmittel für alle Haut— 
franfheiten und Verlegungen ift 


Caddy's Salbe. 


Sie heilt wehen Hals, Brandwun— 
den, Quetihungen, Geihmwüre, 
Flechten, geiprungene Hände, 
Kopfgrind u. Wunden irgendwelcher 
Art.—Ganz beionders aber wird die Salbe 
Solden, die an Hämorrhoiden (Goldader) 
leiden, empfohlen. 
Caddy's Salbe heilt Sämorrhoiden 
wenn andere Mittel fehlſchlagen. 
Caddy's Salbe wird in Blehbüchien ver= 
ichiet, groß genug um mehrere Berjonen 
damit auszubeilen. Da fie ihre heiljame 
Wirkung nie verliert, fann fie auch jahre: 
lang aufbewahrt werden. Gebrauchsanmeis 
fung mit jeder Büchſe. Preis nur 25 Ets. 
Das Recept zu diejer Salbe ift ein Erb— 
gut und die gegenwärtige Eigenthümerin 
läßt dasjelbe einer leidenden Menichheit zu 
gute fommen. Leute welche Caddy's Salbe 
gebraucht haben, beftätigen alles was von 
ihren heilſamen Eigenichaften behauptet 
wird. —Beitellungen jende man an die 
Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 


Die Gefundheit zu erhalten und 
Krankheiten zu verhüten ift die erſte 
und heiligfte Pflicht jedes Menjchen. 
Das nadhgenannte Werk ift Jeder— 
mann, der ſich darüber unterrichten 
will, wie fein Organismns bejchaffen 
ift und wie er feinen Körper in ge= 
funden und kranken Tagen mit Aus— 
Ichluß irgend und jeder Medicin zu be= 
handeln hat, auf’3 Beſte zu empfehlen: 


Das neue Heilverfahren. 
Lehrbuch der naturgemäßen (medicin= 
lojen) Heilweife und Gefundheitspflege, 
von E. Bil. Mit 234 in den Tert 
gedrudten Abbildungen, Groß-Octap, 
1250 Seiten. [Preis, in ſchönem Ein- 
band, 82.00 bei portofreier Zuſen— 
dung.] 

IF Bon diefem Werke find in 
circa 24 Jahren über 120,000 Er- 
emplare verfauft worden. Tauſende 
von Aerzten verloren gegebene Krante 
find durch die natürliche Heilweiſe ge— 
rettet worden. Beftellungen adreifire 
man 

Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 


Der Bermittler. 


Fünfzeilige Anzeigen an dieſer Stelle 
fojten bei Sir je de Einihaltung 30 








Cents. Tür jede Seile über fünf find 
5 Cents ertra zu entrichten, 

Bei öfterer Einſchaltung stellen fich Die 
Preiſe für eine fünfzeilige Anzeige wie folgt: 
h g 
Für Woden .55 und 5 Gent3 extra für 

175 jede Zeile über fünf 
". 225 für jede Einſchaltung. 


i { d 3 Cents ertr. 
„ ein halbes Jahr A ee on 


: RB. für jede Einfhaltung. 
SDurchſchnittlich bilden ſechs Wörter 
eine Zeile. Die Anzeigen müjjen voraus- 
bezahlt werden. Für Beträge unter 81.00 
nehmen wir auch Poſtmarken an. 
Adrefie: Rundschau, Elkhart, Ind. 


daß Jeder, der eine Farm, 
Berlangt ein Pierd, eine Kub oder 


irgend font etwas zu verfaufen, zu faufen 
oder zu vertaufchen wünjcht, an dieſer Stelle 
eine Anzeige einjchalten läßt. 


daß jeder Geihäftsmann, 
Berlangt der die Aufmerffamfeit der 


Rundſchauleſer auf feine Waaren zu lenken 
wünſcht, an dieſer Stelle eine Anzeige ein= 
ſchalten läßt. 


Stellegeſuch 
junger Mann, 28 Jahre alt, nüchtern und 
fleißig, ber bei der Gavallerie gedient hat und 
daher mit Pferden umzugehen veriteht, jucht 
Stellung als Farmarbeiter, in welcher Eigen: 
ſchaft er auch in Deutichland thätig gemeien. 
Er würde gern nach einem der weltlichen 
Staaten gehen. Anträge adreifire man: 
T FEBRAU, 


" 











Ein eben von Deutjch- 








ROBER' 
Union Place 13, Chicago, Ill, 


* [and eingewanberter |: 


G. E. Claaſſen, 


Deutſches 


Fand: Leih- um Verfiherungs- 


Gefchäft. 
Garm-Anleihen zu Ben niedrigften Ziuſen 
eine Specinlität. ' 
Berfichert gegen ;feuer und Sturm in 
den beiten Geiellichaften zu den niedrigften 
Raten, Berfauft Dcean:Billete für den 
Norddeutichen Lloyd und ſchickt Gelder nad 
allen Plätzen Europas. 22’93— 21’ 
Dffice unter der erften Rational-Banf, 
Newton, Kanfas. 


Rand, McNally & Co’s 


Neuer Familien - Atlas 
Der Welt. 


Diefer Atlas enthält 822 Seiten, darunter 
167 Seiten mit Karten, deren 68 Doppeljeiten 
find ; 164 Seiten von Tabellen, geſchichtlichen 
Artikeln, Beichreibungen, ftatiftiiche Tabellen, 
Bilder und Jlluftrationen 2c., mit einem Orts: 
verzeichnifje alphabetifcher Ordnung ber Staa⸗ 

en. 


Unentbehrlid für Schulen und Lehrer. 


Der einzige Atlas, der jemals in deutfcher 
Sprade in Amerifa herausgegeben wurde. 


Volkszählung vom Jahre 1890. 
— —, Men, — —— 
Karten ber Welt mit ben verſchiedenen Erdtheilen; 
Karten der Kaiſer⸗ und Königreiche, Republiten 1c.; 
Rarten von Amerika mit allen Städten, Dörfern, Ort 
ſchaften, Boftämtern, Stationen, Flüffen, Bächen. Ges 
birgen, Bergen, Infeln, Eifenbahnen und Eanälen; die 
Karten find 144x23 Zoll, fo groß wie ber Atlas ift. 


Unterzeichner der Unabhängigkeits, Erflärung. 


Stiyen unb Bilder derfelben, fowie ſämmtlicher 
Präfidentın ber Union 

2 Seſchichte der Staaten der Union. "ER 

— — 7Tabellen —— — 

4) Die höchſten Gebäude der Welt. b) Die Flaggen 
fämmtliher Völker ver Erde,-- Die verfchiedenen Giau⸗ 
bensbelenntnifie, Bevölkerung im Berhältniß zum Fla⸗ 
Geninhalt, Bevölkerung ber Ber. Staaten ber legten 
bunbert Jahre, Indianer :c. zc. 


Drtöverzeichniß nach dem Genfus von 1890. 


462 Spalten, wovon ſechs eine Seite einnehmen und 
über 80,000 Zeilen mit der Angabe von Staaten, 
Stäbten und Dörfern, Poftämtern ꝛc. Kein anderer 
Atlas ift fe ausführlich und genau und fo vielfach aus- 
geführt. Man fiebt yofort durch angegebene Seichen, ob 
der Ort Eounty- Sig, Poftamt, Eifenbahn- oder eine 
andere Station ift. 

Ein Hausſchatz für die Familie, 

Dieſes lehrreiche und unterhaltende Bud follte in 
feinem Haufe fehlen; wenn ber Zeitungslefer dieſen 
ober jenen Ort mıflen will braudt er bloß im Atlas 
nachzuſchlagen. Beſonders eignet es fi als Geſchenk 
für lernbegierige Kinder; überhaupt iſt dies Buch ein 
wahrer Hausſchatz. 

In beftem Leinwandband mit Golddruck $3.75 

29 Zu beziehen von ber 


Mennonite Publishing Co., 
Elkhart, Indiana. 








CHIRFI2: 


mit ihren Zaufenden von Meilen von auf’8 Befte aus 

eftatteten Geleifen berührt die bebeutendften Punkte in 

Ainois, Ioma, Wisconfin, Nord:Michigan, 

Minnefota, Rord» und Süd-Dakota, Mebrasta 
und Wyoming. 


Solide Vestibule - Züge 


wiſchen Chicago & St. Paul, 
inneapolis, Council Bluffs, 
Omaha, Denver und Portland. 


Lehnftubl : Waggons frei 
wiſchen Chicago, Council 
Bluffs, Omaha, Denver und 
Portland, 
Schraf-Waggons 
1 Chicago und San 
rancisco, ohne Umifteigen, 


Ausgezeichnete Speisewaggong 


Wegen Fahrkarten, Fahrplänen und um nähere Aus» 

kunft wende man fi an bie Agenten oder jchreibe an dem 

Gen’l Passenger Agent €. &N. W. Ry., Chicago, Ill. 

W.H.NEWMAn, 3. M. WHITMAN, W.A. THRALL, 

8d Vice-Pres. Gen’l Manager. Gen’] Pass, Ag’t. 
3791 
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mit der Geographie des Landes unbefannt wird viel In⸗ 
formation erhalten durch das Stu i Karte ber 




















und 
ichaften 
teichiten 


melche in 
teit Taum 
Ghicago 
"Iueblo. 


und 
“ elegante 
Sbeiſe⸗ Waagons 
mäßigen Breiien 
Sige frei) 
Linie 
hita, 
‚udlıchen 


dırefte 
Wi⸗ 
im 


und 


laufen 


* 
und 
tiber 
zum Reiien 
und anderen 
Landkarten, 
wende 
oder 
Gen. 
au, 








